






Abschliessend möchte ich Ihnen, Fre­
dy Hottinger, die Möglichkeit geben, 
allfällige Wünsche oder aber auch Pro­
bleme auszusprechen, die Ihnen spezi­
ell am Herzen liegen. 

F. Hottinger: Ein gr9sser Wunsch ist, 
dass Turnen der Einsteigesport bleibt. 
Dass Kameradschaftlichkeit, Hilfsbe­
reitschaft und Respekt weiterhin den 
Stellenwert haben, den sie verdienen, 
ist eine weitere grosse Erwartung an die 
ganze Turnerfamilie. Wenn eines Ta­
ges die Möglichkeit besteht, den Bauei­
ner weiteren Turnhalle zu realisieren 
und dadurch die latenten Platzproble­
me beseitigt werden könnten, dann 
glaube ich, wäre ich mehr als zufrieden. 
An dieser Stelle möchte ich - sicher 
auch im Namen aller - den Behörden 
der politischen und der Schulgemeinde 

danken für die grosse Unterstützung, 
das Verständnis und die gute Zusam­
menarbeit, die wir immer wieder er­
fahren dürfen. 

Für mich gibt es nur noch eines, Ihnen 
drei und dem ganzen TVH ein 
ungetrübtes, erfolgreiches Jubiläums­
jahr zu wünschen. 

Leserinnen und Leser, die gluschtig 
geworden sind, beim TVH mitzuma­
chen, studieren am besten den «Hom­
bi-Turner». Das Vereinsblatt wird im 
März in alle Haushaltungen verteilt 
werden. Für allfällige Fragen kontak­
tieren Sie bitte den Präsidenten Fredy 
Hottinger, Telefon 244 29 72 P oder 
254 83 33 G; er wird Ihnen bestimmt 
weiterhelfen können. 

Vreni H onegger-Lehmann 

Die Brändli-Scheune und deren 
Nutzung 
Vor gut einem Jahr haben wir an die­
ser Stelle über die Renovation der 

. Brändli-Scheune berichtet. Die Arbei­
ten inkl. Umgebung und Radweg wer­
den im Frühjahr 1997 abgeschlossen. 

Nun soll die frisch renovierte Scheune 
sinnvoll genutzt werden 
Wer ist interessiert, einen abschliess­
baren Teil dieser Scheune als Lager­
raum oder Abstellplatz zu mieten? Tei­
le der Scheune sind bereits vermietet. 
Die noch freie Nutzfläche eignet sich, 
um Güter und Gegenstände aller Art 

einzulagern. Wenn zum Beispiel der 
Keller überquillt oder kein Estrich vor­
handen ist, dann sind Möbel, Surf­
bretter, Velos, Skis, Snowboards usw. 
in der Brändli-Scheune gut aufgeho­
ben. Als Mieter kommen sowohl Fir­
men als auch Familien und Einzelper­
sonen in Frage. 

Wer hat Bedarf 
Der Stiftungsrat klärt ab, ob derartige 
Bedürfnisse in unserer Gemeinde vor­
handen sind. Wenn das Interesse genü­
gend gross ist, werden wir im ersten und 
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zweiten Obergeschoss der Scheune 
entsprechende Abteile von ca. 20 m2 
oder einem Mehrfachen davon einrich­
ten. Mietzins ab Fr. 100.- pro Monat. 
Eine Auffahrt führt zum ersten Ober­
geschoss, wo auch grössere Güter be­
quem aus- und eingeladen werden kön­
nen. 
Interessenten werden geben, den bei­
liegenden Talon ausgefüllt an die Hein­
rich und Martha Brändli-Bertschi-Stif­
tung einzusenden. Anschliessend wird 
ein Mitglied des Stiftungsrates mit Ih­
nen Kontakt aufnehmen. 
Hans Stark, Präsident Heinrich und 
Martha Brändli-Bertschi-Stiftung 

Hombrechtiker 
Sammlerinnen 
und Sammler 
stellen aus 
Eine Ausstellung im 
Dorfmuseum Stricklerhuus 

Diesmal geht es nicht um das Sammeln 
mit dem Endziel Entsorgung, sondern 
um den Plausch am Sammeln an sich, 
den Stolz des Besitzers l_!nd_ das _Yerg­
nügen, jemandem die gesammelten Ra­
ritäten zeigen zu können. In den Mona­
ten Oktober 1997 bis März 1998 wird al­
les, was sich an Wänden, auf Tischen, in 
Vitrinen oder auf dem Boden ausstellen 
lässt, in den Ausstellungsräumen des 
Dorfmuseums Stricklerhuus und der 
dazugehörenden Scheune gezeigt. 
Bekannte und weniger bekannte Samm­
lerinnen und Sammler mit Wohnsitz iJ 
Hombrechtikon sind eingeladen, ihre 
Raritäten nach dem Motto «ich samm­
le, wir sammeln, was sammelst du?» der 
Öffentlichkeit zu zeigen. Breiten Sie Ih­
re Schätze einmal einer grösseren Zahl 
von Bewunderern aus! Der Phantasie 
sind keine Grenzen gesetzt. Wir inter­
essieren uns für die "gängigen" wie für 
die skurrilsten und abstrusesten Sam­
melobjekte. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so 
melden Sie sich bis Ende März 1997 bei 
einer Person des Ausstellungsteams: 

Agathe Geser, Holgass-Strasse 35, 
Hombrechtikon, Tel. 244 40 12 

Alice Rüegg, Hueb 1, 
Hombrechtikon, Tel. 244 39 38 

Christian Schlumpf, Wiesenweg 22, 
Männedorf, Tel. 01/920 12 73 



Zum Tod von Susanne Huggel 
In den ersten 
Tagen des neu­
en Jahres ist un­
sere Kantons­
rätin Susanne 
Huggel ge­
storben. Ein ge­
sprächsbereiter 
Mitmensch, ei­
ne einfühlsame 

Frau, eine engagierte Politikerin ist 
nicht mehr. Susanne Huggel's Wir­
kungskreis war breit und vernetzt, wie 
es ihrem Denken und Fühlen ent­
sprach. 
Ihre Sensibilität und positive Aus­
strahlung kamen in der Funktion als 
Lehrerin genauso zum Ausdruck wie in 
ihrem kirchlichen Engagement. Geleb­
i-e Oekumene war ihr wichtig, und sie 
Jeteuerte öfters, sich im ökumenischen 
Arbeitskreis, wo sie jahrelang aktiv 
war, «frei geredet» zu haben. Der Aus­
tausch mit anderen Menschen war ihr 
Lebenselixier, sie brauchte Gespräche. 
Ihre warmherzige Fröhlichkeit erleich­
terte den Zugang zum Gegenüber, es 
gelang ihr rasch, ein vertrautes Klima 
herzustellen. 
Susanne H uggel hat in ihrer Umgebung 
Förderung erfahren und wollte ihre ei­
genen Erfahrungen weitergeben. Die 
Frauen zu ermutigen, ihre Sicht der 
Dinge in der Politik einzubringen, blieb 
ihr ein zentrales Anliegen. Mit einer 
Handvoll Gleichgesinnten hat sie am 
Frauenstreiktag vom 14. Juni 1991 das 
Frauen-Forum ins Leben gerufen. Die 
Tdee, den Frauen eine Plattform zu 
chaffen, politisches Bewusstsein zu 

entwickeln, hat sie mit den Informati­
onsabenden über die Abstimmungs­
vorlagen in die Praxis umgesetzt. Su­
sanne Huggel leitete diese Veranstal­
tungen kompetent und richtete dabei 
ein besonderes Augenmerk auf die 
Diskussionen. Sie freute sich sehr, dass 
ihre Abstimmungsabende bei jüngeren 
wie älteren Frauen Anklang fanden 
und die Intensität der Diskussionen 
sichtbar zunahm. Eine ernsthafte 
Auseinandersetzung mit den Vorlagen 
war ihr wichtig, und die Frauen schätz­
ten es, aktiv an einem Meinungsprozess 
teilzunehmen. Dabei vergass sie auch 
nie, die Frauen zu motivieren, politi­
sche Verantwortung zu übernehmen. 
Gut vorbereitet, mit dem fundierten 
Hintergrund einer Kantonsrätin, hat 
Susanne Huggel die oft komplexen Ab­
stimmungsvorlagen in leichtverständli-

eher Sprache präsentiert und in einen 
grösseren Zusammenhang gestellt. Ihr 
ganzheitliches Denken und die sachli­
che, sorgfältige Art, pro und kontra Ar­
gumente gegeneinander abzuwägen, 
beeindruckte. 
Susanne Huggel war sich stets selber 
treu, sowohl in der Oeffentlichkeitsar­
beit wie im persönlichen Leben. Ihre 
Ideale blieben nicht Wunschdenken, 
auch auf ihrem politischen Weg bilde­
ten hohe ethische Werte die Leitplan­
ken. Andersdenkenden begegnete sie 
stets mit Respekt, setzte sich mit ihnen 
auseinander, statt sie auszugrenzen 
oder zu bekämpfen. Sie lebte uns eine 
äusserst wünschenswerte politische 
Kultur vor, welche im rauhen Politall­
tag eher rar ist. An uns liegt es nun, ih­
re vorgespurten Pfade weiterzugehen 
und uns für eine menschenwürdige Ge­
sellschaft einzusetzen. 
So eindrücklich, wie sie ihr ausgefülltes 
Leben meisterte, stellte sie sich auch 
der schweren Krankheit. Die Kraft für 
ihr Engagement schöpfte sie in ihrer 
Familie, im Freundeskreis und in der 
ihr liebgewordenen Jürgen Kantorei 
ihrer Heimatgemeinde Küsnacht. Viel 
bedeutete ihr insbesondere au-eh eine 
intakte Landschaft; solange es ihr mög­
lich war, wanderte sie mit offenen Sin­
nen. 
Das Frauen-Forum hat nicht nur eine 
engagierte, liebenswerte "Mitstreite­
rin" verloren, Susanne Huggel bildete 
die eigentliche Seele unserer Gruppie­
rung. Wir werden sie in lieber Erinne­
rung behalten und weibliche Solidarität 
in ihrem Geist weiterpflegen. 

Für das Frauen-Forum 
Therese Schmid 

11 Wie geht's weiter mit 
dem Frauen-Forum? 

Wir betrachten es als unsere Auf­
gabe, das Vermächtnis von Susan­
ne Huggel weiterzuführen, mögli­
cherweise in leicht modifizierter 
Form. Frauen, die mitdenken und 
die Zukunft des Frauen-Forums 
mitgestalten möchten, sind herz­
lich eingeladen, an unserem näch­
sten Treffen am Mittwoch, den 19. 
März 1997, 20 Uhr, im Restaurant 
Arcade teilzunehmen. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Erika Würzer, Telefon 244 28 25 . 

Pro Senectute 
unter neuer Leitung 
Am 1. Januar 1997 hat Hildegard 
Oetiker die Leitung der Ortsvertretung 
Hombrechtikon von Heidi Salzgeber 
übernommen. 

Die Pro Senectute Hombrechtikon 
sieht ihre Hauptaufgabe in den Kon­
takten mit der älteren Bevölkerung. So 
organisiert sie Gratulationsbesuche 
mit kleinen «Gschänkli» an runden 
Geburtstagen. Dazu ist die Ortsvertre­
terin allerdings auf Mithilfe von wei­
teren interessierten Frauen und Män­
nern angewiesen, denen der Kontakt 
mit unseren älteren Mitmenschen ein 
Bedürfnis ist. Wir dürfen jährlich über 
80 hoch betagte Menschen (80, 85, 90 
und 95 Jahre) besuchen. Manch inter­
essante Begebenheit aus der Vergan­
genheit ist bei diesen Besuchen zu 
hören, und viele Alltagsgeschichten 
setzen uns Jüngere in Erstaunen. Wert­
volle zwischenmenschliche Kontakte 
können aus dieser ehrenamtlichen 
Tätigkeit entstehen. 
Die Pro Senectute bietet gesamt­
schweizerisch ein breites Angebot für 
die aktive Gestaltung des dritten Le­
bensabsehnitt€s -an, wi@-z;-ß ..,--Lebens be­
ra tung, Wohnen im Alter, Gedächtnis­
training und Wandern. Für die grobe 
Putzarbeit im eigenen Heim stellt Pro 
Senectute eine Reinigungsequipe zur 
Verfügung (79 Franken pro Stunde für 
zwei Personen, inkl. Weg und Materi­
al). Pro Senectute organisiert aber auch 
gerne die Unterhaltung an einem ge­
selligen Nachmittag. Falls Sie Fragen 
oder Anregungen haben, wenden Sie 
sich bitte an die neue Leiterin, Hilde­
gard Oetiker, Tel. 244 31 25. 
Gerne würden wir unser kleines Team 
verstärken. Vielleicht fühlen Sie sich 
angesprochen! Wenn Sie Näheres über 
den Dienst an älteren Menschen wissen 
möchten, gibt Ihnen Frau Oetiker ger­
ne Auskunft. 



Konzert der Jürgen Kantorei in der 
Reformierten Kirche Hombrechtikon 
Gründonnerstag, 27. März 1997, Beginn: 19.30 Uhr 

Johannes-Passion (Johann Sebastian Bach) 

Almut Hailperin-Teichert 
Heidi Wenk 
Norbert Prasser 
William Dickinson 
Wolf gang Pailer 
Hannes Suter 

Unter der Leitung von Martin 
Huggel spielt das Orchester 
auf historischen Instrumenten. 

Vorverkauf ab Donnerstag, 
13. März 97 im Volg Supermarkt, 
Kundendienst, Telefon 254 25 25. 

Sopran 
Alt 
Tenor 
Bass Jesus 
Bass Arien 
Bass Petrus, Pilatus 

Kirchenkonzert der Harmonie 
Die Harmonie lädt die Bevölkerung 
abwechslungsweise zu einem "Musig­
Chränzli" oder Kirchenkonzert ein. In 
diesem Jahr haben die Musikantinnen 
und Musikanten unter der Leitung von 
Christine Wullschleger ein unterhalt­
sames Kirchenkonzert vorbereitet. 
Dieses findet am Samstag, 15. März, 20 
Uhr, und am Sonntag, 16. März, 15 Uhr, 
in der reformierten Kirche Hombrech­
tikon statt. Das anspruchsvolle Pro­
gramm beinhaltet einige Überraschun-

gen, zum Beispiel Melodien des be­
kannten Wolfgang Amadeus Mozart; 
ein Klarinettensolo (Solist Markus Du­
bach); ein Saxophonsolo (Solist Jan 
Angst) und noch einiges mehr. Zwi­
schendurch zeigen die Jungbläser und 
das Aspirantenspiel, was sie mit ihren 
Leitern eingeübt haben. 
Der Musikverein freut sich, an beiden 
Tagen viele Konzertbesucherinnen 
und -besucher begrüssen zu dürfen. 
Der Eintritt ist frei. 

Weihnachtsaktion der Hombi-Detaillisten 
Vom Gewerbe-Verein Hombrechti­
kon ist während der Weihnachtszeitei­
ne Einkaufsaktion mit Gewinnspiel un­
ter dem Motto «Einkaufen im Dorf» 
durchgeführt worden. Diese Aktion 
stiess auf sehr grosses Echo. So wurden 
in rund 30 Geschäften insgesamt 4'429 

Teilnahmekarten abgegeben! Auf sehr 
grosse Nachfrage stiess aber auch die 
als Sofortpreis gratis abgegebene Ke­
ramiktasse mit Hombi-Sujet. Diejeni­
gen Kunden, die Bons erhalten haben, 
können diese jetzt gegen die echte 
Hombi-Tasse einlösen. 
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Chinderchor bleibt 
Teil von 
Hombrechtikon 

r 
Nach der Verabschiedung von Ma,~ 
Aeberli am 22. September 1996, nach 
24jähriger Tätigkeit als Chorleiter, be­
ginnt am 7. Marz 1997 eine neue Chin­
derchor-Aera. Mit Herrn Andreas 
Zwingli konnte ein geeigneter Chorlei­
ter gefunden werden. 
Seelsorgerinnen, Kirchenpflege und 
das Elternteam freuen sich, dass der 
Chinderchor an seinem 25. Geburtstag 
(Erstkommunion) den Gottesdienst 
musikalisch mitgestalten wird. 
«Der Chinderchor ist ein Teil von 
Hombrechtikon geworden» sagte Ge­
meindepräsident Max Baumann an­
lässlich der Verabschiedung. Mit dem 
Beginn der regelmässigen Proben am 
Freitag, 7. März, bleibt der Chinder­
chor ein Teil des Dorfes. 
Andreas Zwingli ist als ausgebildete,.~ 
Primarlehrer mit Orgel- und Kanto­
renausbildung bestens gerüstet für sei­
ne neue Aufgabe als Chinderchorlei­
ter. Weiterhin sind Sinn und Aufgabe 
des Chores, Freude am Singen zu ver­
mitteln und Förderung der Gemein­
schaft und B~heimatung im Dorf. Den 
Kindern und Jugendlichen wird mit ei­
ner sinnvollen Freizeitbeschäftigung 
der Zugang zur Musik und zum Musi­
zieren ermöglicht. Das Mitgestalten 
von kath. und ref. Gottesdiensten, das 
Auftreten an diversen Anlässen und 
das traditionelle Herbstlager werden 
nach wie vor Schwerpunkte der Chor­
arbeit bleiben. 

Das Elternteam 



23. Hombrechtiker Jugendskirennen und 14. Skimeisterschaft 

Hombi in Skifeststimmung 
Bei traumhaften äusseren Bedingungen 
konnte am ersten Februarwochenende 
das diesjährige traditionsreiche 
Hombrechtiker Skifest in Wildhaus aus­
getragen werden. Gegen 300 kleine und 
grosse Rennfahrerinnen und Rennf ah­
rer nutzten einmal mehr die schöne Ge­
legenheit, sich im sportlichen Wettstreit 
mit Gleichgesinnten zu messen. Zum 
zweitenmal waren auch Snowboarder 
mit on der Partie. 

Trotz des kürzlichen Warmwetterein­
bruches konnten das 23. Hombrechti­
ker Jugendskirennen und die 14. Ski­
meisterschaft für Erwachsene bei idea­
len Wetter- und Pistenverhältnissen im 
Toggenburg durchgeführt werden; dies 

( -~or allem auch dank der Betriebslei­
J ng Wildhaus, die den Parcours schon 
Wochen vorher laufend maschinell 
präparieren liess und so für eine kom­
pakte, griffige Unterlage besorgt war. 

Ideale Voraussetzungen 
Die sehr guten äusseren Bedingungen 
erleichterten dem Organisationskomi­
tee, unter der Führung von Rennchef 
'f ol!L W:ildl).ape:r, und dem Team von 
gut neunzig ehrenamtli~h~~ --F~~k--
tionären die Vorbereitungen, die be­
reits seit längerer Zeit auf Hochtouren 
liefen. Der Startschuss erfolgte mit der 
traditionellen Wintersportartikel-Bör­
se im Spätherbst, deren Erlös jeweils 
den finanziellen Grundstock für das Ju­
gendski- und Snowboardrennen bildet. 
Auch das Hombrechtiker Gewerbe be-
~ undet immer wieder mit grosszügigen 

Spenden Sympathie zu diesem Anlass, 
und durch diesen Rückhalt erfreut sich 
das Skifest seit über zwei Jahrzehnten 
ungebrochener Beliebtheit und hält 
seinen festen Platz im Veranstaltungs­
kalender der Gemeinde. 

Ein Hauch von Weltmeisterschaft 
Grosse und kleine Rennfahrerinnen 
und Rennfahrer boten phantastischen 
Rennsport und machten im Kampf um 
Hundertstelsekunden eine gute Figur. 
Die professionelle Organisation, der 
Wachs:.Service,-d1e ete1<tto-Iiisdie Zeit­
messung und der Speaker im Ziel­
gelände trugen ebenfalls zur weltmei­
sterlichen Ambiance bei. 
Ein ereignisreicher Tag fand seinen ge­
wohnten Abschluss im Gemeindesaal 
mit Rangverkündigungen und Sieger­
ehrungen sowie der anschliessenden 
stimmungsvollen Skichilbi in geselli­
gem Rahmen. 

Für das OK: Andre Kobelt 

Langfinger gehen um 
In jüngster Vergangenheit ist es zu ei­
nigen Einbrüchen in der Gemeinde ge­
kommen. Wir bitten Sie deshalb, dass 
Sie «verdächtige» Personen oder Fahr­
zeuge, die Ihnen in Ihrem Quartier auf­
fallen, der Kantonspolizei unter der 
Tel. 244 10 88 oder 117 melden. Neh­
men Sie auch seltsame Zeichen, z.B. 
drei schräge Striche an Ihrer Hausklin­
gel oder ein Quadrat auf Ihrem Tür­
rahmen, ernst. Es könnte sich um soge­
nannte Gaunerzinken handeln, die ein 
mögliches Einbruchsobjekt kennzeich­
nen. Melden Sie auch solche Spuren der 
Kantonspolizei. 
Die Gesetzeshüter sind Ihnen für Ihre 
Hinweise dankbar! 

Wir gratulieren 

MÄRZ 

zum 80. Geburtstag 

3. März 
Gertrud Burri-Vontobel, 
Waffenplatzstrasse 25 

18. März 
Marie Niklaus-Gfeller, 
Waffenplatzstrasse 25 

zum 85. Geburtstag 

7. März 
Hildegard Mohr-Vögeli, 
Etzelstrasse 6 

29.März 
Frieda Herzig-Geissbühler, 
Rütistrasse 4 

zum 90. Geburtstag 

2. März 
Helena Bleuler, Etzelstrasse 6 

·7. März 
Irmgard Mirus, Eichwisstrasse 27 

zum 91. Geburtstag 

18. März 
Hermine Walser, 
Obstgartenstrasse 2 

zum 96. Geburtstag 

23. März 
Luise Farner-Bernauer, 
Obstgartenstrasse 2 
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VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag Datum Zeit Anlass Ort Veranstalter 

Jeden ausgen. 
Dienstag Schulferien 13.30 Kinderhütedienst für Kinder von 1-5 Jahren 

(Info-Tel. 244 49 03) Saal ref. Kirche (Blatten) Frauenverein 

Sonntag 2. März Wahl- und Abstimmungssonntag 

13.00 Dorfmuseum geöffnet 13.00-16.00 Uhr 
Thema «100 Jahre Gemeindekrankenpflege» Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

Dienstag 4. März 20.15 Oekumenisches Forum: Afrika Saal ref. Kirche Kath.+Ref. 
Projektauswertung (Blatten) Kirchgemeinde 

Mittwoch 5. März 14.00 Seniorennachmittag mit dem 
Goldküsten-Saxophone-Quintett 
konzertante Musik von Gospel bis Klassik Gemeindesaal Ref. Kirchgemeinde 

Donnerstag 6. März 15.15 Vernissage Altersheim 
Aquarelle vom Maria Ziegler Sonnengarten Sonnengarten 

Freitag 7. März 19.30 Generalversammlung Jugendhaus Töbeli Jugend-und 
Freizeitverein 

20.00 Weltgebetstag ( Oekumenisch) Ref. Kirche Oekumenischer 
Arbeitskreis 

Samstag 8. März 10.00 Hobby-Ausstellung 10.00-17.00 Uhr Gemeindesaal (Foyer) H. Niggli / J 
Sonntag 9. März 08.00 Ausscheidungsfahren für 

Junioren-Schweizermeisterschaft Turnhalle Gmeindmatt Kunstradfahrer A TB 

9.00 Wintergäste am Lützelsee Parkplatz Ornithologischer 
Individueller Rundgang von 9.00-16.00 Uhr Lützelsee Verein 

10.00 Hobby-Ausstellung 10.00- 17.00 Uhr Gemeindesaal (Foyer) H. Niggli 

15.30 Konzert des Russischen Chor Altersheim 
Geistl. und weltliche Lieder Nordrusslands Sonnengarten Sonnengarten 

Dienstag 11 . März 20.15 Oekumenisches Forum: Afrika Saal ref. Kirche Kath.+Ref. 
Vorbereitung Suppentag (Blatten)- Kirchgemeinde 

Mittwoch 12. März 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

19.45 N othelf erkurs Eichberg Samariterverein 
p 

20.00 Schulgemeindeversammlung Gemeindesaal Gemeinderat/ 
Schulpflege 

Freitag 14. März 13.30 Diskussion über «Marion Dönhoff» 
von Alice Schwarzer Bibliothek Lesekreis 

Samstag 15. März 20.00 Kirchenkonzert Ref. Kirche Harmonie 

Sonntag 16. März 9.30 Oekumenischer Gottesdienst «Afrika» Kath. Kirche Kath. + Ref. 
Kirchgemeinde 

15.00 Kirchenkonzert Ref. Kirche Harmonie 

Montag 17. März 20.00 Ref. Kirchgemeindeversammlung Saal ref. Kirche (Blatten) Ref. Kirchgemeinde 

Freitag 21. März 8.30 Dörfli-Wuchemärt Dörfli-Platz 

Samstag 22. März 9.00 «Zukunftsacker» 1. Jahrestreffen Saal ref. Kirche (Blatten) Ref. Kirchgemeinde 

Vatertagsfeier Saal kath. Kirche Gruppe Solidarita 

Sonntag 23. März 7.00 Wintergäste am Zürichsee Gemeindehaus Ornith. Verein 

9.30 Gottesdienst mit Kirchenchor Ref. Kirche Ref. Kirchenchor 

15.30 Stäfner Streichquartett spielt Werke von Altersheim 
L. Boccherini und A. Dvorak Sonnengarten Sonnengarten 

20.00 Toggenburger-Passion Kath. Kirche St. Niklauschor 

Mittwoch 26. März 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Donnerstag 27. März 8.30 Dörfli-Wuchemärt Dörfli-Platz 

19.30 Konzert Johannes Passion Ref. Kirche Jürgen Kantorei 

Freitag 28. März 15.00 Karfreitagsliturgie mit Kirchenchor Kath. Kirche St. Niklauschor 

Samstag 29. März 21.00 Osternacht Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Sonntag 30. März 9.30 Gottesdienst mit Kirchenchor Kath. Kirche St. Niklauschor 

9.30 Familiengottesdienst Ref. Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Montag 31.3.1997 14.00 Stall- und Gartenschau Treffpunkt Ornithologischer 
Gemeindehaus Verein 

8 ~ 
1 
1 
1 


